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Pay for Performance: Aus Sicht von spectrum|K ein geeignetes 
Instrument für Qualitätsverbesserungen im Gesundheitssystem

Ausgangsbetrachtung 
5 

Während heute in fast allen anderen Branchen
erfolgsorientierte Vergütungskomponenten wie
Boni, Umsatzbeteiligungen bzw. Konventional-
strafen als Malus üblich sind, haben sich derarti-
ge Vergütungsmodelle in unserem heutigen Ge-
sundheitssystem kaum durchgesetzt. In einer
Befragung (n = 182) von Ärzten zur Ausprägung
von vereinbarten Vergütungssystemen in der In-
tegrierten Versorgung (IGV) entfiel auf die Nen-
nung von Bonus/Malus-Systemen nur knapp 2 %.
An der Spitze der Nennungen lagen Fallpauscha-
len mit knapp 21 % sowie die Einzelleistungsver-
gütung mit knapp 32 % [2].

Erfolgsabhängige Vergütung bei der 
künstlichen Befruchtung 
5 

Im Jahr 2006 hat der BKK Landesverband Bayern
mit dem Berufsverband Reproduktionsmedizin
einen IGV-Vertrag mit erfolgsorientierter Vergü-
tung zur künstlichen Befruchtung abgeschlossen.
Bei diesem P4P-Modell erhalten die Ärzte eine
Zusatzvergütung von ca. 1500,– €, wenn eine
Schwangerschaft eintritt. Der Erfolg definiert
sich auch über möglichst wenige Zwillingsgebur-
ten. Drillingsgeburten sind durch eine Beschrän-
kung des Transfers auf höchstens 2 Embryonen
komplett ausgeschlossen. Die erfolgsunabhängi-
ge Basisvergütung wurde im Gegenzug um ca.
30 % abgesenkt [1]. Bei diesem Beispiel sind die
Parameter zur Beurteilung von Erfolg und Miss-
erfolg, nämlich schwanger vs. nicht schwanger,
leicht erkenn- und überprüfbar. Dies ist jedoch
die Ausnahme und nicht die Regel.

Das P4P Model von spectrum|K beim 
Versichertencoaching 
5 

Für das telefonische Versichertencoaching hat
spectrum|K eine Ausschreibung vorbereitet, mit
dem Ziel, den Kassen Rahmenverträge mit geeig-
neten Dienstleistern anbieten zu können. spect-
rum|K hat dabei ein innovatives Vergütungsmo-
dell mit einem P4P-Ansatz entwickelt. Das Ver-
gütungsmodell besteht aus 4 Komponenten:
1. Einer Basisvergütung mit Mengenrabatten
2. Einer Risikobeteiligung als Anteil der 

Basisvergütung
3. Einer Return on Invest (RoI) bezogenen 

Erfolgsbeteiligung
4. Einer RoI bezogenen Erfolgsgarantie

Unter der Basisvergütung (1.) wird ein auf-
wandsbezogener Festbetrag pro gewonnenem
und pro betreutem Kandidaten verstanden. Dar-
auf wird ein Mengenrabatt, differenziert nach
der Anzahl betreuter Patienten gewährt. Als Risi-
kobeteiligung oder Malus (2.) ist ein prozentua-
ler Anteil der Basisvergütung vorgesehen, wel-
cher sich aus der Anzahl erreichter bzw. nicht er-
reichter Servicepunkte errechnet. Die Service-
punkte resultieren aus aktivitätsbezogenen,
qualitätsbezogenen und ökonomischen Evaluie-
rungsparametern. Als Erfolgsbeteiligung oder
Bonus (3.) sollen die Dienstleister am ökonomi-
schen Erfolg beteiligt werden. Wenn ein Dienst-
leister ein über dem vertraglich festgelegten und
garantierten RoI (4.) liegendes Ergebnis realisie-
ren kann, wird er prozentual am darüber liegen-
den Erfolg beteiligt.

Die Entwicklung eines solchen Vergütungsmo-
dels ist kompliziert, und die Parameter zur Beur-
teilung von Erfolg und Misserfolg sind in diesem
Fall nur mit einer relativ aufwendigen Evaluation
zu ermitteln. Vermutlich sind dies auch wesent-
liche Gründe dafür, dass sich P4P im heutigen
Gesundheitssystem bisher wenig durchgesetzt
hat. Aus Sicht von spectrum|K ist die qualitätsab-
hängige Vergütung jedoch ein wichtiger Ansatz
zur Qualitätsverbesserung sowohl im kollektiv-
vertraglichen wie im selektiv-vertraglichen Be-
reich.
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